
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1574

CHF 0,8111 0,9387

JPY 159,72 184,89

GBP 0,7394 0,8556

NOK 9,4267 10,9115
PLN 3,7271 4,3138

HUF 314,78 364,40

CZK 20,895 24,186

TRY 47,9151 55,4965
RUB 85,000 98,099

CNY 6,7427 7,8018

INR 95,670 110,675

% USD % EUR

Overnight 3,620 2,187

3 Monate* 3,728 2,501

6 Monate* 3,795 2,687

12 Monate* 3,823 2,937

IRS 2 Jahre 4,284 2,906

IRS 5 Jahre 4,360 2,966

IRS 7 Jahre 4,360 3,037

IRS 10 Jahre 4,572 3,161

Staat US/DE 10J 4,736 3,249

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 18.08.26 17.08.26

09:31 Uhr 09:59 Uhr

Brent (Futures) 91,1 88,4
Gold (F) 4.402,8 4.405,0

Silber (F) 65,3 65,7

Platin (F) 1.757,2 1.763,9

Ind. Metals Sel.* 268,7 268,2

Baltic Dry Index* 2.878,0 2.863,0

CO2 Em.zertifikat 80,8 81,2
* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 18.08.26 17.08.26

09:31 Uhr 09:59 Uhr

ATX 6.651,8 6.733,2

DAX 26.250,7 26.469,6

EuroSTOXX50 6.506,6 6.566,6

Dow Jones 53.459,8 53.732,4

Topix (JP)* 4.140,2 4.184,1

Hang Seng HK 25.489,5 25.507,0

Hang Seng CN 8.462,5 8.462,0
* Schlusskurs vom Vortag 
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TERMINE

Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode

Deutschland 11:00 ZEW Index Lage|Erwartung August -69,5|30,0 -77,6|26,3

USA 14:30 Baugenehmigungen|Baubeginne M/M, annualisiert Juli 1,37 Mio|1,35 Mio 1,37 Mio|1,43 Mio

USA 14:30 Import-|Exportpreise M/M Juli 0,1%|0,2% 0,3%|-0,6%

USA 15:15 Industrieproduktion M/M Juli 0,30% 0,10%

Dienstag, 18. August 2026

MORGENKOMMENTAR

In den USA zeichneten die jüngsten Konjunkturdaten ein gemischtes Bild. Positiv überraschte die Industrie 
im Bundesstaat New York: Der Empire State Manufacturing Index stieg im August von 15,6 Punkten auf 
20,6 Punkte und damit auf den höchsten Stand seit mehr als vier Jahren. Auftragseingänge und 
Auslieferungen legten weiter zu, auch Beschäftigung und Arbeitszeit verbesserten sich moderat. 
Gleichzeitig verlängerten sich die Lieferzeiten, die Verfügbarkeit von Vorleistungen verschlechterte sich 
und der Preisdruck bei den Einkaufspreisen zog an. Der Ausblick blieb dennoch konstruktiv; der Index für 
die Geschäftserwartungen in sechs Monaten erhöhte sich auf 32,1 Punkte. Deutlich verhaltener 
präsentierte sich der US-Wohnungsmarkt. Der NAHB/Wells Fargo Housing Market Index stieg lediglich auf 
35 und blieb damit klar unter der Marke von 50 Punkten. Die aktuellen Verkaufsbedingungen verbesserten 
sich auf 39 Punkte, während die Erwartungen bei 43 Punkten und der Käuferverkehr mit 23 Punkten 
schwach blieben. Dass weiterhin 35% der Hausbauer ihre Preise senkten und 63% Verkaufsanreize 
einsetzten, unterstreicht die gedämpfte Nachfrage. Auch aus China kamen schwächere Signale: Die 
Industrieproduktion wuchs im Juli um 4,5%, die Einzelhandelsumsätze lediglich um 0,6%, während die 
Anlageinvestitionen seit Jahresbeginn um 6,7% zurückgingen. Alle drei Werte fielen schwächer als 
erwartet aus und unterstreichen die anhaltend verhaltene Binnennachfrage.

Auf Unternehmensebene zeigten sich in der EU im zweiten Quartal leichte Belastungsspuren. Die Zahl der 
Unternehmensgründungen sank gegenüber dem Vorquartal um 0,5%, während die Insolvenzen um 5,7% 
zunahmen. Besonders schwach entwickelte sich die Industrie mit einem Rückgang der Neuregistrierungen 
um 3,6%. Gleichzeitig stiegen die Insolvenzen in fünf von acht Wirtschaftsbereichen, besonders deutlich im 
Bildungs- und Sozialbereich sowie im Transportsektor. Positiv hob sich der Informations- und 
Kommunikationssektor mit einem Anstieg der Gründungen um 8,8% ab. Insgesamt sprechen die Daten für 
ein anspruchsvolleres Unternehmensumfeld, ohne bereits auf eine breite konjunkturelle Verschlechterung 
hinzudeuten.

Die Aktienmärkte starteten verhalten in die neue Woche. Der ATX verlor 0,47%, wobei vor allem Bau- und 
Baustoffwerte unter Druck standen, während Öl- und Energietitel von höheren Rohölpreisen profitierten. 
Der DAX gab 0,38% nach, hielt sich aber nahe seines jüngsten Rekordhochs. Auch an der Wall Street 
überwogen die Verluste: Der Dow Jones fiel um 0,51%, der S&P 500 um 0,52% und der Nasdaq Composite
um 0,31%. Weiterhin sorgte die zunehmende geopolitische Unsicherheit für Zurückhaltung. Die 
Verhandlungen zwischen den USA und dem Iran sind ins Stocken geraten; Teheran drohte bei einem 
Scheitern der Diplomatie mit einer offensiveren militärischen Haltung in der strategisch wichtigen Straße 
von Hormus. Zusätzliche Spannungen durch US-Drohungen gegenüber Oman und neue Huthi-Angriffe am 
Bab al-Mandab verstärkten die Sorgen um wichtige Energie- und Transportwege und ließen die Ölpreise 
anziehen. Schwache US-Einzelhandelsumsätze belasteten den Dollar und verschoben die Erwartungen an 
den nächsten Fed-Schritt nach hinten. Auffällig blieb dennoch der Anstieg der langfristigen US-Renditen: 
Die Rendite 30-jähriger Staatsanleihen erreichte mit rund 5,31% den höchsten Stand seit 2007. Als Gründe 
gelten vor allem Sorgen über die US-Fiskalpolitik sowie das hohe Angebot langfristiger 
Unternehmensanleihen, unter anderem zur Finanzierung umfangreicher KI-Investitionen.

Heute stehen zunächst die deutschen ZEW-Konjunkturerwartungen sowie auch neue Arbeitsmarktdaten 
aus Großbritannien im Fokus. In den USA folgen Baugenehmigungen und Baubeginne, Import- und 
Exportpreise, die Industrieproduktion sowie Daten zu den anstehenden Hausverkäufen. 
Unternehmensseitig legt zudem Home Depot Quartalszahlen vor. Daneben bleiben der Iran-Konflikt, die 
Ölpreise und die Entwicklung der langfristigen US-Renditen wichtige Marktthemen.

Autor: Alexander Lewis
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen 
erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen 
Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Person(en) zum Redaktionsschluss. 
Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders angegeben – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine Wertpapierdienstleistung 
oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller Natur und berücksichtigen 
nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese Publikation kann eine individuelle 
Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, Rohstoffen 
und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei Veranlagungen in 
anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu Wertentwicklungen 
von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell anfallende 
Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die Performance 
reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des Kunden und von 
vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen. 
Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. Zukünftige Werte 
können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, Schäden, 
Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung dieser 
Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK WIEN AG 
u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter www.volksbank.at 
als auch unter www.volksbankwien.at. 
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